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nen entwickelt, Kontakte ge-
knüpft, die inzwischen 120
Helfer motiviert und jedes Jahr
aufs Neue beim Festival im
September Nerven wie Draht-
seile bewiesen. Wer kann so ei-
nen Job übernehmen? Grotes
Fußstapfen sind eigentlich zu
groß für einen Einzelnen. Doch

Dirk Steffens scheint da ein
Sechser im Lotto zu sein. Der
TV-Moderator dreht selbst seit
25 Jahren überall auf der Welt
Tierfilme, produziert für das
ZDF unter anderem die Doku-
Reihe „Terra X“ und „Faszinati-
on Erde“, plaudert mit Kollege
Markus Lanz vor laufender Ka-

mera auf dem Sofa über Natur
und wurde gerade von Bundes-
umweltministerin Barbara Hen-
dricks (SPD) zum „UN-Dekade-
Botschafter für biologische Viel-
falt“ ernannt. Auch mit der be-
rühmten Affenforscherin Jane
Goodall ist er per Du. 

Wie die Eckernförder Dirk

Steffens fürs Festival gewin-
nen konnten? Gerald Grote
lacht: „Er trinkt Earl Grey Tee
und ich auch. Da wusste ich,
das passt.“ Vor zwei Jahren
war Dirk Steffens selbst bei
Green Screen mit einem Film
vertreten, so kam man ins Ge-
spräch. „Ich habe aber lange

überlegt, ob ich die Aufgabe
übernehmen will und kann“,
gesteht Steffens. „Ich bekom-
me jede Woche Anfragen.
Aber meine Zeit, mich zu en-
gagieren, ist begrenzt. Da
muss ich mich darauf konzen-
trieren, was am wichtigsten
ist.“ Und das sei die Erde, auf

der wir leben. „Ein Tierfilm ist
viel mehr als Löwen vor einem
Sonnenuntergang“, sagt der
Goldene-Kamera-Preisträger.
„Ein Tierfilm befasst sich mit
unserer Lebensgrundlage. Es
geht in jedem Film um uns.“
Der neue Job ist deshalb auch
eine Herzensangelegenheit.
Steffens möchte Green Screen
international noch bekannter
machen, mehr Partner und Un-
terstützer gewinnen. Ein zwei-
tes Zuhause hat sich der Ham-
burger schon vor Längerem
zusammen mit seiner Frau in
der Nähe von Eckernförde ge-
schaffen. „Die Arbeit für das
Festival ist jetzt eine wunder-
bare Entschuldigung, gele-
gentlich aus Hamburg zu ver-
schwinden.“ 

2 Das 11. Green Screen Festival
läuft vom 13. bis 17. September
2017 in Eckernförde. Filmema-
cher aus aller Welt präsentieren
hier die neuesten Produktionen,
diskutieren mit dem Publikum
und informieren in Seminaren
und Workshops. Mehr:
www.greenscreen-festival.de

TV-Moderator übernimmt Green Screen
Dirk Steffens wird neuer Leiter des Internationalen Naturfilmfestivals in Eckernförde – Gerald Grote hört nach zehn Jahren auf
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Gerald Grote (re.) gibt die Festivalleitung nach zehn Jahren an Dirk Steffens ab – ein Steckbrief nennt die sieben wichtigsten Aufgaben. Die
letzte: „Rechtzeitig zu einem neuen Intendanten überleiten“. FOTO: UWE PAESLER

Er trinkt Earl Grey, 
und ich auch. Da wusste
ich, das passt. 
Gerald Grote,
scheidender Festivalleiter

KIEL/ECKERNFÖRDE. Der
Gründer und maßgebliche
Ideengeber von Green Screen
geht. Zehn Jahre lang gehör-
ten der Kieler Filmemacher
und Buch-Autor Gerald Grote
und das Internationale Natur-
filmfestival in Eckernförde zu-
sammen wie Pott und Pann.
Der 61-Jährige hat es über all
die Jahre geschafft, aus einem
kleinen Event mit einigen
Hundert Zuschauern eine in
ganz Europa angesehene
Filmveranstaltung mit jährlich
30 000 Besuchern auf die Bei-
ne zu stellen. Nun will sich
Grote neuen Aufgaben wid-
men. „Ich habe für Green
Screen alles erreicht, was für
mich möglich war, sogar eine
Landesförderung eingewor-
ben. Jetzt ist es an der Zeit für
neue Impulse“, sagte er am
Freitag während eines Presse-
gesprächs im Studio Filmthea-
ter in Kiel. Sein Nachfolger ist
für Fernsehzuschauer kein
Unbekannter: Neuer Festival-
leiter wird Dirk Steffens (48).

Den ehrenamtlichen Job von
Gerald Grote zu übernehmen,
ist eigentlich ein Ding der Un-
möglichkeit. Zu viel hat Grote
bewegt. Er hat Impulse gege-
ben, nie locker gelassen, Visio-
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